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Das Forschungsgebiet der Nı]megener Kirchenhistonkenn
Danlela Müller Sind OQıe Menschen und Grupplerungen

Rand der katholischen Kırche In einer e1gens egrun-
deten el sollen Qiese Dissidenten, dIie VOT den (IrOB- COI ınd I8
kırchen Oft ın theologische Schubladen geschoben WUT-

den und deren Anlıegen Oft erst ach Jahrzehnten oder
Jahrhunderten eac  N! eIunden hatten, ın den MIt-

Wl  Anelpunkt erückt werden. Der Band versammelt
eıtrage Müllers ZU!r Ketzergeschichte, Ae als Ae „Ande-
ren  0. Ae eigene IdenUtät der (Chrnsten m1t besummen. S1e D \D‘—'o  —beginnt ın der mıt den Konzepten VOTll „Heiden“”
und „Häresle  ..  . Der Schwerpunkt der Untersuchungen
16 1 Mittelalter he]l den „erfundenen Katharern”, de-
IcCH TEe dIie utornn AUS den Ketzerprozessen rekon-
SstITuleren sucht Im Zusammenhang mI]ttelalterlicher 1S5|  NI 8-3-543-1A A

9_ 90„Häretker“ DIielen Ae Bettelorden auf hbeiden SeIıten Ce1INe
Ae Franzıskaner besonders ın der Form des Dnt-

ten Ordens als skeptisch beäugte Laienbewegung, AIie
Dommikaner als päpstlıch hestellte Inquisıtoren. Gerade
OAie Domimikaner stehen an der strafrechtlichen Fıxlerung des Ketzerprozesses,
der SC1INer ZeIlt der klaren Prozessführung und iIhrer Dokumentatlon einen 21871518
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wesentlichen Fortschntt gegenüber Goftesurtellen darstellte Interessan' Sind Ae AÄus-
Lührungen über dIie Spintualität der Inquisıtoren, Ae Anfeindungen ihre Person
als Teil des Martyrıums deuteten, Qas S1P für OAie anrher der chrnstlichen TEe (1 —

Adulden hatten. Entlarvend Sind dIie etzten Bemerkungen ZU!T Forschungsgeschichte und
Ae Zusammenhänge zwıschen Katharertum und Natlonalsozlalismus, aher auch ZU!T

tournsUuschen Auswertung mıttelalterlicher Phänomene. oachım CHAIMIE: Sch
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Das Forschungsgebiet der Nijmegener Kirchenhistorikerin 

Daniela Müller sind die Menschen und Gruppierungen 

am Rand der katholischen Kirche. In einer eigens begrün-

deten Reihe sollen diese Dissidenten, die von den Groß-

kirchen oft in theologische Schubladen geschoben wur-

den und deren Anliegen oft erst nach Jahrzehnten oder 

Jahrhunderten Beachtung gefunden hatten, in den Mit-

telpunkt gerückt werden. Der erste Band versammelt 

Beiträge Müllers zur Ketzergeschichte, die als die „Ande-

ren“ die eigene Identität der Christen mit bestimmen. Sie 

beginnt in der Antike mit den Konzepten von „Heiden“ 

und „Häresie“. Der Schwerpunkt der Untersuchungen 

liegt im Mittelalter bei den „erfundenen Katharern“, de-

ren Lehre die Autorin aus den Ketzerprozessen zu rekon-

struieren sucht. Im Zusammenhang mittelalterlicher 

„Häretiker“ spielen die Bettelorden auf beiden Seiten eine 

Rolle – die Franziskaner besonders in der Form des Drit-

ten Ordens als skeptisch beäugte Laienbewegung, die 

Dominikaner als päpstlich bestellte Inquisitoren. Gerade 

die Dominikaner stehen am Anfang der strafrechtlichen Fixierung des Ketzerprozesses, 

der zu seiner Zeit wegen der klaren Prozessführung und ihrer Dokumentation einen 

wesentlichen Fortschritt gegenüber Gottesurteilen darstellte. Interessant sind die Aus-

führungen über die Spiritualität der Inquisitoren, die Anfeindungen gegen ihre Person 

als Teil des Martyriums deuteten, das sie für die Wahrheit der christlichen Lehre zu er-

dulden hatten. Entlarvend sind die letzten Bemerkungen zur Forschungsgeschichte und 

die Zusammenhänge zwischen Katharertum und Nationalsozialismus, aber auch zur 

touristischen Auswertung mittelalterlicher Phänomene.      Joachim Schmiedl ISch
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die Entstehung des Jakobuskults in Santiago de Compostela analysiert. Der Bauge-

schichte des Klosters Beuron „zwischen Denkmalschutz und zeitgemäßer Funktionali-

tät“ spürt Agnes Moschkon nach. Eingeleitet wird der Band mit der Edition von vier 

kritisch-depressiven Abschiedsbriefen der Gründerin, Fürstin Katharina von Hohenzol-

lern, bekannt durch Hubert Wolfs „Die Nonnen von Sant’Ambrogio“, die 1890 Beuron 

verlassen hatte.          Joachim Schmiedl ISch


